
maß Den tatſächlichen Zuſammenhang der Erſcheinungen
deutet ihm erſt der Ünterricht indem er ſich an die eigene
Beobachtung des Zöglings anlehnt und ſie allmählich über
ſein Augenmaß dehnen hilft Jmmer iſt die ausgebildete

Kraft einer näheren Erziehung Quelle der Weisheit und
Kraft der Menſchen für entferntere Beziehungen fagt
Peſtalozzi mit Recht Aus dem Empfinden des Nächſten er
wächſt faſſendes Erkennen Sein vperſönliechs Weſen erſieht
das Kind im natürlichen und ſozialen Spiegel der Umwelt
der ihm zuerſt am eigenſten im Antlitz der Eltern in den
Seſtalten der Geſchwiſter ſich entgegenhob Seine ſoziale
Bildung nimmt ihren Ausgang da wo Gemeinſchaft ſich
doreinſt und immer wieder neu erzeugte in der bürgerlichen

ie welcher der Staat ebenſogut gehört wie der ge
rſteten Unter dem Geſpiel in deſſen Formen ſich auch

jedes geregelte Wiſſen ihm zunächſt einprägen ſollte in
dem ſich weitenden Bereich heimatlicher heimeliger Per
ſonen und perſonifizierter Gegenſtände die ihm klarer und
deutlicher werden in eine geiſtige Ordnung kommen wird

das Kind ſelbſt ſchon ein geſelliges wertendes Geſchöpf
Bisher eigenſchaftslos der weißen Farbe ſeines erſten Ge
wandes gleich empfängt es eins der bedeutſamſten Attri
dute die es durch das ganze Leben geleiten Jm Wohltun
und Mitteilen das Rouſſeaus herzloſer Rationalismus ihm
vorenthalten wollte im Bringen kleiner Opfer aus be

ſcheidenem Eigentum für deſſen Gebrauch es im Guten wie
Böſen ſchon früh verantwortlich gemacht werde in
eude und Mitleiden formt aus ſozialer Wahrnehmung

Kindes ſich das humane Wohlwollen
Der inneren Harmonie dieſes ganzen Vorgange dient es

wie das El ernhaus ſo nun die Schule ſich aufs
mit der Heimat verbündet Jn der Großſtadt zwi
teinen und fremden Geſichtern kann ſelbſt unter

darch Schulgärten Ausflüge Ferienkolonien eine
e und fruchtbare Gezamtvorſtellung des Heimatlichen

erzeugt werden Darum hat man die Lander
ngsheime von Lietz und anderen geprieſen indeſſen

der Gegegenfatz einer doppelten einer ſchöneren
und einer weniger holden urſprünglichen Heimat
es wird aus ihr ein Hauptſtück das Elternhaus

eörochen Jedenfalls müſſen auf dichtbevölkerte Bo
viel wie möglich ergänzende Vorſtellungen aus der

und bearbeiteten Natur recht nahe an die Zöglinge
werden Sonſt wird das Kind überſozialt
frühreif Leben und Welt rücken ihm von

in die einſeitige Beleuchtung einer ſachlichen
Mengenkultur und menſchlichen Ueberpfropfung Umgekehrt
werde ecinſame Landſchaft mit Betonung als menſchliche

Stätte dargeſtellt damit ſich hier nicht ein menſchenſcheues
unſoziales Weſen von Geſchlecht zu Geſchlecht verpflanze
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Weltbewußtſein und Kunſt der
S Uaturvölker

n Salle 3 März 1920Ueber dieſes Thema ſprach in einem von der Halliſchen
Künſtlergruppe veranſtalte en Vort ags ylius mit Licht

Erpreſſtoniſtiſche Kunſt und Kultur Herr Dr v
SydowLelpzig am Dienstag abend im Mozartſgal Von
den ſowohl inhal lich wie formell vortrefflichen Ausführungen
felen die Grundgedanken kurz wiedergegeben

Der Erpreſſionismus iſt feinem inne ſten Weſen nach nor
diſcher Na ur ſauſtiſch nicht abgeſchlofſen ſondern unendlich

in ſeinem Fühlen und Wel en Er erſtrebt ein möglichſt
inn ges Verhältnis zur Weltſee e und bedeu et in der künſt
ler ſchen Geſtal ung eines wurzeltieſen Weltgeſüh s eiren un
mittelbaren Schöpfung alt Man kann einen abſtrak en und
dynamiſchen Expreſſionismus unterſcheiden Da der erſtere

o Zeit der wichtigſte iſt werden ihm 2 von den 3
gewidmet ſe n

Der Vorlragende führte in einer Reihe von Lichtbildern
zahlreiche Beiſpiele von der Bildkunſt der Naturvölker vor und
zeigte an ihnen daß die Bildwerke Symboliſierungen der

Land der ſie belek enden Tierwelt der Schidſale und
und der mehr oder wen ger entwickelten reli

giöſen Vorſtellungen bedeulen
De dervorſtechendſten Merkmale dieſer Kunſt ſind die

rnamentale Umwandlung der Dinge und die Verneinung
der Perſpektive ſie iſt einerſeits naturaliſtiſch andererſeits

geometriſch an hat die künſtleriſche Betä igung der Natur
völker zurückgeührt auf eine tieſe ſeeliſche Verängſtigung
darnach ſchafft ſich der primi ive Menſch in ſeiner Bildkunſt und
in ſe nen Plaſtiken eine abſtrakte Linie an die ſich die ver

ängſtig e Seele in ihrer Hilfloſigkeit den Rätſeln der Welt
und des Lebens gegenüber klammert Nach andern Forſchern
iſt der primi ive Menſch vollkommen zufrieden und erlebt
im Einsfein mit der Natur die er unkewußt intuit v ſynthettſch
auffaßt noch heute das goldene Zeltalter der Menſchheit
Ein inyſtlſches Wel ge üll ein na urzegebener Panthnismus
ein Ver chmol enſein mit den Urkräften und dem Geſamtleben
der Welt läßt ihn die Qualen des individuellen Bewußtſeins
gering arhten da dieſe Art des Gebundenſeins an die Welt
ihn über die räumliche und zei licke Perſpektive hinaushebt

Dafür daß die primt ive Lebensart der Naturvölker für
unſere hochgeſpannte Kul ur von größter Bedeutung werden
kann ſprechen viele Zelchen Mann ſucht heute mehr denn
je dem bürgerlichen Bldungstypus zu entfliehen ſich des
Hiſtorismus zu entledigen und einem neuen Mythos einer
neuen Rel gion den Weg zu bereiten Man will wieder
unmittelbar inſtinktiv leben in engſtem Zuſammenhang mit
Natur und Welt Die ſozialen Gedankengänge unſerer Zeit
bewrlen ein inniges Zuſammenwachſen des Volkes und der
Menſchheit Dieſe Lebensbewegung welke die ganze Kultur
welt d urchzieht findet ihren Ausdruck auch in der expreſſtoni
ſtiſchen Kunſt unſerer Tage

Jm nächſten Vortrag wird Herr Dr v Sydow am 16
März abends einhalb 8 Uhr im Mozartſaal über prähiſto
riſchen und archäiſchen Expreſſionismus ſprechen

A K
m

Literatur
Der Situdent und e nene Zeit Von Prof Dr Otto

Braug Das neue Gecchlecht Verlag J Engel
horns Nachf in Slu tgart Ein höchſt anregendes Buch
für jeden der im akademiſchen Leben ſteht ſer es als
Lernender ſei es als Lehrer Der Verfaſſer iſt durchdrungen

von der Gewißheit daß unſre akademiſche Jugend dazu be
rufen iſt beim Aufbau der neuen Jeit eine führende Rolle
zu ſpielen wenn ſie den Geiſt eben dieſer Zeit richtig verſteht
Auf breiter kul urphiloſophiſcher Grundlage errichtet Braun
ein von echtem Jdealismus ge ragenes Pregiamm das einen
neuen Typus des deutſchen Studenten zeichne er ſtellt dabei
hohe Anſorderungen aber die Stabilierung neuer Jdeale iſt
ja das was wir brauchen

Die Krhlennot Der Ruin Deutſchlands von A
HeinrichsbauerEſſen Zei frage iVer ag Verli ZJehlendorf
Weſt Riejergroß ſteht die Gefahr völligen wirtſchaftlichen
Zuſammenbruchs unmittelbar vor uns wenn die Forde
rung der Bergarbeiter nach Einführung der ſechsſtündigen
Schichtzelt Wirklich eit wird Als Mahnruf in letzier Stunde
erſcheint da die Schrift von Heinrichsbauer die in gedrängter
Kür e noch einmal alle Geſichtspunkte zu ammenſtellt die
gegen die weitere Verkürzung der Arbeitszeit im Bergbau
ſprechen

Ein Frauenhear Roman ven Ad Freifrau von Putt
kamer Schack Mit dem Bildnis der Verſaſſerin und
einem vierfarbigen Umſchlagbild von Otto Peter Verlag
Heinrich Finck Leip i Die bel ebte Verfaſſerin bietet
hier ihrer großen Gemeinde einen Roman der ſo recht mit
dem Herzen geſchrieben iſt Mit vollen Händen hat ſie
dabei aus dem Füllhorn der Romantik geſchöpft Der ganze
Vorgang iſt ſo packend gezeichnet daß der Leſer unmittel
bar daran inereſſiert wird Man erlebt ſelbſt die Ent
führung der reichen Erbin und deren Gefangenſchaft im einem
Kloſter und atmet erle ch ert auf als die Befre ung glückt
Alles in allem ein Roman der ſich im Fluge beſonders die
Herzen der Frauen und Mädchen erobern wird

Die Zukunftecebeit unſrer Kirche Von Alexander
Faure Das neue Ceſch echt Verlag J Enge lhorns
Nachf in Stutgart
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Eva wo biſt öu
Roman von Fedor von Zobeltitz

47 Fortſetzung Rachdruch verbsken
Famoſe Gäule, ſagte er Und wie Schubart die

eingefahren hat Schlupps wenn du mal reich biſt ſo n
Viererge pann ſchaffſt du dir auch an

Der Boy der eigentlich Fritz hieg aber vom Wachtmeiſter
Schubart Schlupps gekauft worden war und ſo nannte
ihn auch die ge amte Dienerſchaft lachte vergnüg i h Herr
Diethammer, antwortete er ſo n Viergeſpann ja aber
ne and re Frau dazu als wie unſre Da ſitzt der Pfau ſchon
wieder zwiſchen den Roſen i ich werd dich Und
Schlupps ſuchte nach einem Steinchen und da er cht gleich
eins fand riß er ſeine Mütze vom Kopf und warf fie nach
dem Getier

Der Pfau kreiſchte auf und flog davon erſt auf die
Veranda wo er einen Augenblick pauſier e und dann auf das
Dach des Schloſſes und von dort in den Wipſel einer der
großen Blu buchen die unter dem Zimmerfenſter Elviras
ſtanden Hier machte er es ſich gemütlich pluſterte ſein
morgenfenchtes Gefſeder und ſtieg eine Reihe geller Schrete
aus um ſein Welbchen herbel urufen

Von die en miß önenden Schrelen wachte Elvira auf
Sie fuhr raſch im Bett in die Höhe und rieb ſich die

Augen Oh je nun war ſie doch noch eingeſchlafen und hatte
nicht ſchlafen wollen Sie ſchaute im Zimmer umher Es
war lich er Tag geworden wo bl eb denn die Fanni

Sie ſtredte die Beine aus dem Bett ſie wollte nach
der Uhr ſehen Da hörte ſie ein Raſcheln auf der Bettdege

Was war denn das Ein Brief Ein Brief an ſie
Ganz gewiß An Elv ra ſtand auf dem Kuvert es war die

Handſchrift der Liſtowska
Eni bl eb eine Minute unſchlüſſtg ſtzen Die Farbe auf

ihrem Geſicht wich ſie begann wieder ängſtlich zu werden
Was von dem Fräulein kam war immer böſe Und vollends
was ſchrieb ſie ihr denn Ein furchtſamer Gedanke

zuckte durch ihren Kopf ob die Liſtowska etwas von ihren
Plänen gemerkt hatte

Aber nein das war ja unmöglichk
Sie ſprang aus dem Bett und legte das Ohr an die

Tür des Nebenzimmers Kein Laut drinnen vernehmbar
die Liſtowska ſchlief noch Nun ſchau e ſie auf die Ulr noch
nicht ſleben Und dann ſetzte ſie ich im Nachthemd an den
Tiſch und öffne e vor ichtig den Brief und die Angſt ließ
ihr Herz dabei ſo lebhaft ſchlagen daß ihre Fingerchen
zitterten

Das Schreiben Karlas fiel ihr zuerſt in die Hände Da
tat ihr Herz gleichwie einen Sprung Nun war es klar
die Liſtowska hatte den Brief Tan e Karlas gefunden Das
Blut ſchoß Elli jäh zu Kopf es tanzte vor ihren Augen
Lang am entſaltete e den zwelten Bogen und las

Liebe kleine Elvira

Du ſchläfſt und während Du ſchläfſt hat mir ein Zu
fall die Anlage in die Finger geſpielt Der Brief Deiner
Freundin Karla hat mich intereſſiert denn was er ſagt iſt
richtig Jch möchte noch etwas hinzufügen Du biſt hier
nicht in den Händen die eine junge Menſchenſeele zu for nen
verſtehen Jch habe Dich kennen gelernt und habe auch an Dir
zu kneten verſucht auf meine Art aus der ſchlechteſten
Hand kann Wahrheit mächtig noch wirken ſiagt Dein ge
lebter Schlller Jedenfalls habe ſich die Ueberzeugung ge

Donnerstag en März 1920
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wonnen daß Du zu ſchade biſt Dich im Geiſte von Onkel
und Tanne zu einer Dame zu entwickeln für die das höchſte
Gut aus Götterſchoße nach Tennisplatz und obligatem Flirt
das Endziel einer leidlichen Verſorgung iſt Ich kann mich
ja auch in Dir täuſchen aber ich glaube Du biſt zu Beſſerem
geboren Du haſt auch eine gewiſſe Tapferkeit die las ich
heute in Deinen Augen Und da rate ich Dir denn und
ganz aufrichtig verſuche mit aller Energie die Koſerſchen
Feſſeln zu brechen Das iſt nicht ſchwer Du brauchſt nur
eine Dummheit zu machen die Dir der Stolz der Frau

nie ver elhen können Par ee e durchbrennen Das deu et
ich Dir neulich ſchon an darauf lachteſt Du Lach heute nicht

und die eminen e Vorneymheit des Herrn Barons

zu Deiner Karla die ſicher edler iſt als ich und klüger als das
Geſipp das Dich gängeln möchte Jch wette man holt
Dich nicht zurück trau meiner Menſchenkenntnis Nun addio
mein Kind Je wen vais chercher un grand rien du un
grand peut etre Denke nicht mehr an mich Denke an

Dich allein JofjaNoch einmal las Ellt dieſen Brief und noch einmal
Dann ſtützte ſie den blonden Kinderkopf in die Hand und
grübelte und grübelte Es war ſo wunderl ch konnte die
Liſtowska ihre Gedanken le en Und wie waren ihre Worte
zu verſtehen die ſo ganz onders klangen als die harte und
bittere Sprache die ſie ſorſt zu führen pflegte Ellt
dachte an den geſtrigen Abend Da hatte ſie ſich noch davor
gefürchtet daß die Liſtowska ſie vielleicht in einem An lug
welcherer Stimmung küſſen könnte Und jetzt regte ſich das
ſehnſüchtige Verlangen in ihr zu ihr zu eilen die ſie ſo
gründlich zu haſſen glaubte und ſte zu umarmen und um
ihren Rat und ihre Hilſe zu kitten

Sie überlegte nicht lange ſprarg auf und eilte zur Tür
Dann fiel ihr ein die Liſtowska ſah ſie nicht gern im
Nachthemd Sie ſchlüpfte in ihre Morgenſchuhe und warf
ihren kleinen Schlafrock über Nun klopfte ſie bei der Liſtows
ka an

Aber es an wortete niemand Schläft ſie denn immer
noch dachte Elli Ah rechtig Onkel und Tante wollten
in allet Frühe nach Verlin un wenn kein Beobahhter im
Hauſe war blieb die Liſtewska länger als ſon t im Belt
Elli zöger e aber das Verlangen ſieg e ſchlie lich doch Sie
klopfte nochmals und öffnete dann ſaht die Tür

Wahrkhaftig das Fräulein ſchlief noch Es war ganz ſtill
im Zimmer man hörte keinen Alenzug Lei e ſchlich ſich Elli
an das große Bett heran Und blieb wie erſtarrt ſtehen
War das dern die Liſtowska Die Liſtowska war tot

Unwillkürlich fuhr Ellis Hand nach dem Brtef den ſie
in der Taſche hatte Aber den gab ſie nicht her Jhr ſtel nur
der Satz ein der eine den ſie nicht verſtanden hatte und immer
noch nicht verſtand Je men vals chercher un grand rien
ou un grand peutetre Was hieß das ſie wollte ein
großes ch s ſuchen oder auch ein großes Vielleicht S
Ganz unklar nur aber doch erſchredend dämmerte in Eillt
ein wirres Begreiſen auf

Sie woll e in ihrem Zimmer ten ar
ſich nicht erklärte Kranich Auch Herr Spielermann
Sekretär verſuchte ſie zu überreden Doch ſie blieb feſt
Jnnerl ch ſorg e ſie ſich von ihrem Schrank fortzukommen

der ihre kleinen Ceheimni,ſe barg Da ließ man ſie denn

wo ſie warhanmer hatte vorgeſch agen ſofort nach dem Kontinen

talhorel in Berlin zu telegraphieren und den Herrn Baron

e erwäge Thoſe that fly may fight again Gehe

von dem Heſchehenen in Kenntnis zu ſetzen Dem widerſprach
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ran ch Zuerſt müſſe man den Arzt hören un genau vor der Tür ſpielen Die Tür öffnete ſich und die drei traten da geht nicht Aber Bis morgen Hat die Sache ſicher Zeit
Geben Sie die Akten für heute mir mit nach Hauſe

Die Wetteber ſchen zu können So will es die Vrdnung, ſagte er ein
Indes verbleb CIi in ihrem Zimmer Sie ha te auch

Fann for geſchlckt Sie war plötz ih ſehr ruhig geworden
Das letz e Jahr und die letz en Geſchehniſſe hatten ſie

weit über ihr Alter hinaus reiſen laſſen Die krallende
Hand die tief in ihre Seele gegriffen hatte ohne es zu
wotlen doch auch Gutes geſtiftet Jn das Hin und Her
vager Empf ndrngen war algemach ein gewiſſes Gleichmaß
gekommen bauende Phan a le und das Suchen nach Klar
heit hatten ſich verſchmol en die erſten Begrifſe logiſcheren
Denkens tauchen auf

Fräulein von ſtowska war tot Das ſtand feſt Aber
der Tod kommt nicht immer all in man kann ihn auch rufen
Vom Selbſtmord ha te Cli zuwellen in den Büchern geleſen
Und nun er ch en es ihr klar das große Nichts oder das
grohe elleſch, das die Liſtowsla halte aufſuchen wollen

war der Tod geweſen
Zwei und ein halbes Jahr waren ſeit dem Hinſcheiden

des Poſtdirektors verfloſſen Aker der Tod ihres Valers
den ſie ſo innig geliebt ha te CIi hundertmal weniger
erregt al sdie er plötzliche Tod der Liſtowska hinter dem ein
Dunkel ſich auf at undurchdringlich wie eine ſchwarze Nacht
und ſo unlösbar wie dieſes große Vielleicht ſe bſt es war

Warum hatte die Liſtowsla den Tod geſucht Und
raſch kam eine zweite Frage nach die in Eilli eine grauſige
Neug er hervorrief wie halte ſie es gemacht ſich den Tod
zu geben Dies Wie kecchäf igte Elli noch viel lebhafter
als das Warum über das ſie nicht hinauskam es rege ihre
Phanaſie zu abenteuerlichen Mulma ungen an Jn den
Winlermonaten wenn Koſers in Verlin weil en huſchte ſie
dann und wann in den langen Korridor in dem die grünver
häng en Buücherſchränke ſtanden und ſuch e ſich ein paar
Romane aus deren Ti ei ſie lodten Es war meiſt ziemlich

harmloſe s Zeug Romane aus der Epigonenzeit und zahl
reiche Ueberſetzungen aus dem Engl ſchen Da hatte ſie
hin und weder von einem Selbſtmord geleſen Cine ſehr
ſchöne Lady trug immer ein fürchterliches Gift in ihrem
Söegelringe und ein junges Mädchen es war ſchrecklich
zu leſen geweſen hatte ſich einmal eine eht goldene
Nadel in das Herz geſtoßen Auch eine Geſchichte von

chardſon fiel ihr ein in der ein armer Waiſenknabe den
man ſchlecht behandel e den Krpf in eine Waſchſchüſſel ge
tedt hatte um ſich zu ertränken

Unm die Mittagszeit hörte Elli Stimmen im Zimmer der
Liſtowska Sie kann e ſie Das war der Paſtor und der
mit dem eiwas knarrenden Organ war der Doktor Krauſe
auch Kranich ſprach dazwiſchen

Elli horchte ſcharf nach dem Zimmer hinüber
Halten Sie das denn für möglich fragie der Doktor

Krauſe
Ich klage nicht an, erwiderte der Pafſtor ſie ſteht vor

einem höheren Rich er mag ſie vor ihm ſich verantworten
Jch kombiniere nur Jch ſetze das Geſchehene zuſammen
da fügt ſich Stein auf Stein Jch nehme dazu meine Kennt
nis des Welens der Ve ſtorbenen und reſultiere es konnte
nicht anders kommen Sie hatte keine Stütze keine Hilfe
von innen Jhr war das Leben kein Tal des Friedens
duftigen Blühens voll eine Einöde war es ihr die nicht
einmal mehr eine Fa g Morgang zu ſpenden vermochte
Jm Zerfall mit ſich ſelbſt ging ſie von dannen

Jch muß Antelge machen, ſagte der Arzt da hllft mir
auch Jhre Predigt nichts Paſtor Der Reſtbeſtand im
Glaſe arſenige Säure Jch hake einen ähnlichen Fall ein
mal in Schwer n an der Warthe gehabt Lieber Herr Kranth
iſt der Baron benachrich ig worden

Nun en gegne e Krach Nein Herr Do tor wir wollten
erſt warten bis Sie dagewe en wären Jn zwiſchen ſind
zwei Depeſchen nge rofſen elen gekommen Herr Doktor
beide vom Herrn Baron Die eine an Diethammer das iſt
der Kammerdiener des Herrn und lauet Bringe mit Abend
zug Fräulein Elvira Berlin Al es Nähere beſagt Telegramm
an Fräulein von Liſtowska Hier iſt auch das Telegramm
an das Fräuleln Es fragt ſich nun dürfen wir es eröffnen

Ein kurzer Disput folgte Dann hörte Elvira den Riegel Zu ihr wolle ſie ſie wollte

Da iſt ſie ja rief der Doktor ein jovia er Mann der
ein Spä ſchen liebte Und ſitzt ſo ar ig an ihrem Tiſche
und leſt im Gudrunlied Davon weiß ich ja kaum voch
etwas Patſchchen Elvirchen wie geht s Jhnen denn9
Ke ne Kopfſchmeren mehr

Elli war auſge anden und begrüßte Paſtor und Dohkior
Wittenzeller hatte die Rechte am Kinn und ſchaute ſie forſchend
an wobei auf ſeiner breiſen eckigen Stirn ſich tiefe Falten
furch en Armes liekes Kind, ſag e er dröhnend

Der Doktor ſetzte ſich und ſchlug die langen Beine über
einander Alſo Elvirchen, begann er von neuem nu
hören Sie mal zu Jch möchte eine Frage an Sie richten
Sie wiſſen da drinnen iſt ein Unglück geſchehen Man
we ß aber nicht redt wie ſich s ereignet hat Wann haben
Sie Jlhr Fräulein zum letz en Male ge ehen

Geſtern abend Herr Doktor Da war ſie noch an
meinem Bett und hat mir gute Nacht ge agt

So 7 Und Sie haben nichts Auffälliges an ihr
bemerkt

Neln gar nichts
Wobei ich einflechte, ſage Wittenzeller ſie verſtand

es merſterl ch ſich zu beherrſchen Faſt möchte ich äußern
es lag eine Kunſt in der Vielgeſtal igkeit ihres Sichgebens

Jhr war das Leben eine große Komödie und wenn ſie
agerte ſoll e es ihr nicht leicht gefallen ſein ein argloſes
Kind zu täuſchen

Der lange Doktor winkte mit der Hand und ſagte etwa
unwirſch Na ja doch Paſtorchen und wandte ſich
ſodann wieder an Ell zurück Laſſen Sie mich einmal Jhren
Puls fühlen liebe Elvra

Ell reſchle ihm chne wel eres die Hand über den Tiſch
und Krauſe zeg ſeine Uhr hervor

Wittenzeller furch e eder die Stirn Jagt er ſragte
er

Der Doktor zähle leiſe vor ſich hin J Gott bewahre,
en gegnete er ganz normaler Pulz Tap eres Mädelchen
Kann ohne weleres fahren Näml ch lebe Elvira da
hat Jhr Herr Onkel telegraph t Sie möchten mit dem
Nachmitteg ug nah Berlin kommen

Allein rief Elli
Ei nein Dielhammer ſoll Sie begleiten Wir er

ſparen uns dadurch auch die Weilläuſigkeiſen einer tele
graphiſchen Auselnanderſetzung über den Tod des Fräuleins
von Liſtcwska De hammer berich et le ſer mündli h Jhr
Herr Onkel telegraphert Sie möchlen Jhr Köfferchen zu
ſammenpacken und alle Jhre Sachen mi bringen Sie ſind
im Lui enſtift aufgenommen worden Das iſt etwas ſehr
Vornehmes und wenn Sie wieder zurückkommen werde
ich mir nicht mehr erlauben Sie ſo ſchlankweg mit dem
Vornamen anzureden ſcendern we de grädiges Fräulein ſagen
und dabei einen tie en Kratzſuß machen ſo ungefähr
Worauf er ſich erhob und den Rücken gewaleig krümmte
Dann lachte er ſein mederndes Lehen und verabſchiedete
ſich Letzteres tat auch der Paſtor aber doch mit mehr Würde
als der jevlale Dok or Er nahm Cills Hand und ein Baß
lang welch und milde als er ſprach So wir uns wieder
ſehen mein gel ebles Kind erhoffe ich von dem Allmächtigen
daz er deine arme Seele geräutert haben möge von den
Schlacken die verbreheriſches Tun künſtlich hineingeſprengt
hat in das laulere Gold ein ältig frommen Empſindens
Lebe wohl mein Kind und der Sezen Gottes ſei mit dir

Seine Hand berührte ihr Haupt Ellis Augen tropften
aber es war wahr kaum hatte ſich die Tür wieder hinter
den drelen geſchloſſen da war es mit der Erſchütterung des
Moments vorbei Die Hand wiſchle die Tränen ab und es
kamen Gedanken die nichts zu tun hatten mit den guten

Wor en des Paſtors
Elli dach e an ihre Flucht Die ſtand feſt in ihr Sie

wußte nicht was war das Luiſenſtift zu Berlin Aber ſie
wußte daß Onkel und Tante ſie dorthin bringen wollten
und das allein ſchreckte ſie ab Der letzte Brief der Liſtowska
hatte ſie nur noch in ihrem Vorhaben betärkt Das Bild
der Tante Karla ſtand in hellem Lichte vor ihren Augen

Fortſetzung jolgz

Von Hans Wilhelm
Rachdruck verboten

Mit einer gewiſſen Feuerlichkeit ſtellte Rat Obermüller
als ſein Kollege Niedermeier nachmittags in das gemein
ſame Amtszimmer kem dieſem zwei Flaſchen Afſentaler auf
den Tiſch

Alſo ſagte er weilich die Wette verloren
habe Jch hätt s nicht geglaubt Aber der Weg über den
Markt iſt tatſächlich kürzer als der durch das Rathaus Jch
hätte mir die Naſe abſchneiden laſſen daß ich recht habe
Na item wohl bekomm
Niedermeier betrachtete mit einer gewiſſen Andacht die
zwei gewonnenen Flaſchen edien Rebenſaftes Die werden
hier gemeinſam ausgetrunken

Auf keinen Fall erwiderte Obermüller mit lebhaftem
Proteſt Unter gar keinen Umſtänden Erſtens überhaupt
nicht und zweitens denken Se ſih wenn unſer Direktor
dazu käme der ein Feind jeden Alkohols iſt dieſe Ent
weihung der Amtsräume was der Zopf für einen Alarm
ſchlagen würde Nein nein Verehrteſter Sie tragen die
zwei Flaſchen gemütlich heim und trinken Sie ſie auf das
Wohl unſerer Freundſchaft und Kollegialität

So ſei ſage Niedermeier mit einer tragiſchen Miene
Hoffentlich gewinnen unſere nächſte Wette Sie

Er ſchaute ſich nach einer geeigneten Hülle um in der er
die Konterbande unbemerkt aus den geweihten Dienſträumen
hinwegbringen konnte Sein Auge fiel auf die Akten
mappe

Beide lachten während ſie die Flaſchen dort verwahrten
Herr e wenn unſer Direktor dieſe Entwürdigung des

ſonſt nur für die feierlichen Akten beſtimmten Amtefutterals
ſehen würde

Kommen Sie gut heim damit nickte Obermüller noch
als ſie abends auseinander gingen g

Dann ging Niedermeier die inhaltsſchwere Mappe feſt
unter den Arm gedrückt raſcher als ſonſt ſeiner Behau
ſung zu Denn es war ihm als ob die ganze Stadt ſoweit
ſie ihm in dem Dämmerlicht des Winterabends begegnete
mißtraniſch ſeine Mappe beaugapfelte und das Geheimnis
darin witterte Jeden Moment glaubte er angeſtoßen über
den Haufen gerempelt beredet verſpottet entdeckt zu werden

Schon war er nur noch ein paar Straßenlängen von
ſeiner Wohnung entfernt da prallte er als er raſch um eine
Ecke bog an niemand anderen an als an den dem er jetzt
am wenigſten hätte begegnen wollen an ſeinen Direktor

Ah Herr Kollege rief dieſer leutſelig als er ihn er
kannte Jmmer fleißig Jmmer fleißig Sogar noch Arbeit
mit nachhauſe nehmen wie Das ſollte aber wirklich
nicht ſein Jch will nicht daß meine Herren überlaſtet
ſind Warum ſagen Sie mir das nicht

Aber Herr Direktor ſtammelte Niedermeier und
machte eine unruhige Bewegung mit dem Arm daß ſein
ſchlechtes Gewiſſen den Affentaler in den Flaſchen ver
räteriſch gluckſen hörte es iſt wirklich nicht ſo arg
Nur eine gänz dringende Arbeit

Schon ging der Direktor an ſeiner Seite Seine dienſt
liche Neugier war erweckt und nichts hatte ihn vermocht zu
ſcheiden ehe er befriedigt war

Was ſagte er und blieb mit erſtaunter Miene ſtehen
Eine ganz dringende Sache Was iſt denn das für
rine ganz dringende Sache von der ich nichts weiß
mit der Sie ſich Jhre wohlverdiente Abendruhe verderben
müſſen hm hm bitte was iſt denn das für eine Sache

Wenn du eine Ahnung hätteſt dachte ſich Nieder
meier und wäre am liebſten davongerannt Aber ſein
Vorgeſetzter hatte ihn dermaßen umzingelt daß keine Flucht

möglich geweſen wäre
Helf was helfen kann Niedermeler tat was er noch

nie getan Er ſchwindelte dienſtlich Ach das iſt die Sache
Bärentreidber gegen Lamplmann, ſtieß er hervor

Bärentreiber gegen Lamplmann fragte der Direktor
mit immer wachſender Bewunderung Von der weiß ich
gar nichts davon habe ich noch nie gehört zeigen Sie
doch einmal

Ach Herr Direktor Sie beſchämen mich doch nicht
hier auf der Straße ich bin gern zu jedem Aufſchluß
bereit ſtammelte Niedermeier in ködlicher Verlegen
heit durcheinander

Sie haben recht meinte der Direktor nach einigem Be
denken Hier auf der Straße Amtsakten nein nein 1 den

ich möchte ſle mir mal anſehen ja bittel
Er griff nach der Mappe Niebermeier aber hielt ſie

ſo krampfhaft feſt und ſchnitt ein ſo gräßliches Geſicht
daß es ſeinem Voregſesten auffiel

Aber was haben Sie denn fragte er Sind Sie nicht
ganz wohl

Die Lüge bringt dir der Teufel auf dem Präfentier
brett, dachte Niedermeier und ſtammelte Allerdings
Flieber ich glaube die Grippe

Was Die Grippe Der überägſtiche Direktor ſchnellte
zurück Na dann morgen bitte d H wenn Sie
wohl genug find darf ich um einen kurzen mündlichen
Bericht bitten

Er empfahl ſich raſch und nahm unterwegs 4 Forma
mintabletten

Niedermeier ſchnaufte erſt ein paarmal tief auf Dann
rannte er ſpornſtreichs heim und erholte ſich erſt wieder ganz
als er mit ſeiner Frau beim fröhlichen Studium der
Bärentreiber und Lamplmann ſaß und die Gläſer ein

ander klangen
Am anderen Morgen machte er dem Direktor einen ge

waltigen Sums vor daß er im Fieber die Remen ver
wech elt hätte und ſo fort

Hm dachte ſich ſein Vorgeſetzter wie er wieder allein
in ſeinem Zimmer war Er wird im Bureau mit der
Arbeit nicht mehr fertig ſchleppt Akten heim ver
wechſelt die Namen armer Niedermeier der Herr
ſcheint r alt und allmählich penſionsreif zu werden

hm hin

Erzieht Bürger l
Unter dieſem Titel erſcheint dieſer

Tage im Verlage Alexander Geibel
Nchf Berlin ein Buch des Dr Slegfried
Braſe Redakteur der Deutſchen All
gemeinen Zeitung Das Werk behan
delt Einheits und Arbeitsſchule Kon
dukation Sprachen und Kukturpro
bleme Relgionsunterricht Berufs
kunde und Lehrerbildung Der fol

gende Aufſatz iſt dem neuen Buche
entnommen

Jn einer wahrhaft heimeligen Umgebung lernt das Kind
das nicht von Natur beſonders ſtörriſch iſt gern gehorchen
und namentlich Geſchwiſter erziehen ſich oft am beſien
während der oder die Einzige leicht Sonderling bleibt Ge
horchen im Notwendigen nicht im Ueberflüſſigem Gleich
gültigem kann es auch gar nicht früh genug kernen damit
nicht dem deſſen noch ungewöhnten dem verwöhnten Klei
nen das Gegenteil im Vorſprung beifalle der Eigenſinn
ungehemmt ſich feſtſetze Nur wer ſich fremden Willen
zeitig mit Verſtand zu fügen wußte kann in ähnlicher Frühe
wiederum der Zucht des eigenen mehr und mehr ohne
Schaden überlaſſen werden Freie Selbſtbeſtimmung ſchmeckt
als reife als verdiente Frucht wohl köſtlich unreif an
macht ſie friedlich und freudlos Fügſamkeit ſollte den
lagen des Kindes als erſter Charakterzug angeprägt werden
noch ehe es ſich etwas Einzelnes gedächtmäßig einprägt So

pflegt man den Keim ſozialer Geſinnung heran bildet in
der richtigen Reihenfolge den Willen vor dem Verſtand daß
dieſer von vornherein nicht uggehütet ſich ergehe

Wenn das Kind vom Nächſtlegenden aus den Bildern
der Kinderſtube Blick für Blick und Schritt für Schritt
die Welt jenſeits der Fenſter und Vorhänge immer häufiger
und ſelbſtändiger beſchweift und betritt n Eindrlicke
der Heimat ſein erwachendes Geiſtesleben Sanz reizend
hat das Olto Craſt im Jugendland des einen Semper
geſchildert Auch unſere Größten blieben in ihres menſch
lichen Weſens Kern Söhne ihrer Heimat Bismarck der
ſtramme und verſchlagene Niederſachſe Goethe der heitere
Mainſranke und reputierliche Reichsſtädter Luther im welt

ere esBlick vom Mansfeldiſchen her ſchweifen mochte
Das nungeſchulte Kinderauge faßt Ze

ſtes raſch und flüchtig und ballt es ſich im innerülchen Ge
ſicht wie der Poet zu haftenden Geſtalten von über Lebens

Eine Seite ſeines Weſens die von ſeinen preiſen
Darſtellern kisher nicht binreichend getroffen wurde
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